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Im ersten Dokument, das nach dem zweiten Welt-
krieg über das Selbstverständnis und die gesell-
schaft liche Notwendigkeit eines Systems Evange-
lischer Erwachsenenbildung Auskunft  gibt, sucht 
man vergebens nach einer Erwähnung von religiö-
ser Bildung. Das Aufgabenprofi l, das die 1967 von 
der DEAE veröff entlichten „Überlegungen zur Er-
wachsenenbildung“ entwerfen, enthält: Berufsaus-
bildung und Weiterbildung – Bildung der Person – 
Familienbildung – Politische Bildung. Erst vier Jahr 
später wird durch eine vor dem Haushaltsausschuss 
der EKD gehaltene Rede des damaligen Präsiden-
ten der DEAE, Wolfgang Böhme, erstmalig „religi-
öse Bildung“ in das Aufgabenspektrum der Evange-
lischen Erwachsenenbildung integriert.1 Und auch 
die Mitgliederversammlung der DEAE beschäft ig-
te sich erst zu diesem Zeitpunkt zum ersten Mal mit 
„Grundfragen der theologischen Erwachsenenbil-
dung“. 

Heute ist die religiöse und theologische Bildung 
laut Verbandsstatistik ein Schwerpunkt im tatsäch-
lichen Angebotsspektrum der in der DEAE zusam-
mengefassten Einrichtungen, doch bleibt für diese 
Einrichtungen ein institutionelles Spannungsver-
hältnis charakteristisch: Mit der Gründung der 
DEAE im Jahr 1961 ist historisch erstmalig eine 
verbandspolitisch organisierte „Evangelische Er-
wachsenenbildung“ (EEB) in Erscheinung getreten, 
die sich in doppelter Weise profi liert: zum einen ge-
genüber staatlichen Instanzen und anderen Trägern 
der Erwachsenen- und Weiterbildung und insbe-
sondere den Volkshochschulen. Nach dieser Seite 
ist neben der Orientierung an den erlassenen Er-
wachsenenbildungsgesetzen der Bundesländer eine 
inhaltliche Programmvielfalt und ein professionel-
les Handlungsverständnis der Mitarbeitenden das 
Hauptkriterium für Erfolg und Anerkennung. An-
dererseits muss die EEB sich gegenüber den kirch-
lichen Trägern, den Landeskirchen und der EKD, 
auch als eine Verkörperung des kirchlichen Auf-
tragsverständnisses begründen. Maßgeblich wurde 
nach dieser Seite die Frage, inwieweit die EEB dazu 
beiträgt, die Überzeugungskraft  der christlichen 
Botschaft  und eine dadurch inspirierte und geprägte 
Lebensführung zu vermitteln. 

In historischer Rekonstruktion und in organisa-
tionstheoretischer Hinsicht ist die institutionell ver-
fasste EEB eine kirchlich verantwortete Bildungs-
institution, die sich durch ein Spannungsverhältnis 
zwischen Wissen und Glauben auszeichnet. Dabei 
trägt sie mit ihrer grundsätzlich refl exiven und dia-
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logischen Bildungs-
praxis der theologi-
schen Einsicht und 
Überzeugung Rech-
nung, dass Glaube we-
der lehrbar noch ziel-
gerichtet vermittelbar 
ist. Eben dieses Ver-
ständnis stellte zuletzt 
das im Anschluss an 
das EKD-Strategiepa-
pier „Kirche der Frei-
heit“ (2006) entwi-
ckelte und durch die EKD geförderte Projekt der 
„missionarischen Bildungsinitiative“ in Frage, doch 
in der sich an die sogenannten „Glaubenskurse“ an-
schließenden bildungs- und kirchenpolitischen Dis-
kussion konnte die DEAE-Fachgruppe „Religiöse 
und theologische Bildung“ in eindrucksvoller Wei-
se das „Spektrum religiöser Bildung in der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung“ dagegen setzen.2 
Dabei kamen auch die bereits lange vor dieser Aus-
einandersetzung entwickelten erfahrungsbezogenen 
Konzepte der Kirchenraumpädagogik zur Geltung. 
In den gleichen Zusammenhang gehören auch die 
– im evangelischen Kontext „vergessenen“, um nicht
zu sagen: lange tabuisierten und auch durch Ange-
bote der EEB „rehabilitierten“ Pilgerreisen. Auf in-
novative Weise führten die Qualifi zierungskonzepte 
für ehrenamtliche Mitarbeiter/innen zu einer pro-
fessionalisierten religiösen Erwachsenenbildungs-
praxis. Diese Konzepte wurden im Kontext der sich 
seit der Jahrtausendwende entwickelnden Kirchen-
raum- und vor allem auf die Reformationsgeschich-
te bezogenen Gedenkstättenpädagogik konzipiert 
und griff en Entwicklungen des „Konziliaren Prozes-
ses“ in den 19 80er Jahren auf. 

Nachdem sich die EEB mit einer Vielzahl von 
Angeboten an der Gestaltung der Reformationsde-
kade beteiligt und ihren Beitrag zur Aktualisierung 
des „reformatorischen Erbes“ geleistet hat, wird sie 
sich nun verstärkt damit befassen müssen, in wel-
cher Weise sie die „Rückkehr der Religion“ in das 
öff entliche Bewusstsein, ihre Funktionalisierung für 
politische Ziele, aber auch ihre Kraft  zur Sinnstif-
tung und Transzendenzerfahrung in ihrer Bildungs-
praxis thematisieren und produktiv machen kann. 1 Gestützt auf Sieg-
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